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Zuschlagskriterien
A) Kurze Übersicht über die Zuschlagskriterien:
Hinweis zur Berechnung/Punktvergabe: 
Der Zuschlag wird auf das Angebot mit der höchsten Gesamtpunktzahl erteilt. Im Zuschlagskriterium Preis können maximal 50 Punkte erreicht werden. In den beiden Unterkriterien 2.1 und 2.2 jeweils 25 Punkte. Es können maximal 100 Punkte erreicht werden. 

	Nr.
	Kriterium
	Anteil an Gesamtbewertung

	1
	Preis
	50 %

	2
	Herangehensweise
	50 %

	2.1
	Planerisch-gestalterisches Verständnis
	25 %

	2.2
	Kooperations- und Schnittstellenmanagement
	25 %

	Gesamt:
	100 %




B) Erläuterungen der unter A) genannten Zuschlagskriterien:
	Nr.
	Kriterium
	Anteil an Gesamt-bewertung
	Faktor
(Wichtungszahl)
	Erläuterungen zum Kriterium

	1
	Preis
	50 %
	---
	Für die Wertung des Honorarangebotes wird die Gesamtsumme des anzugebenden Honorars ermittelt. Es gilt der Wertungspreis, der durch die Eintragungen des Bieters im Preisblatt ermittelt wird.
Der niedrigste Wertungspreis (Minimalpreis) wird mit 50 Prozentpunkten bewertet. Wertungspreise, die dem 1,5-fachen des Minimalpreises oder mehr entsprechen, werden mit 0 Prozentpunkten bewertet.
Die Punktermittlung für Angebote mit dazwischen liegenden Wertungspreisen erfolgt über eine lineare Interpolation mit bis zu zwei Stellen nach dem Komma mittels folgender Formel: P = 150 – (100 ∙ [X/N])
P = zu ermittelnde Punktzahl
N = niedrigster Wertungspreis aller eingegangenen Angebote
X = zu bewertender Wertungspreis
Negative Ergebnisse gehen mit 0 Punkten in die Wertung ein.

	2
	Herangehensweise
	50 %
	---
	

	
	Es ist in einem Konzept zu erläutern, wie der Bieter an die Bewältigung des Vorhabens herangehen wird. Das Konzept darf nicht länger als 5 DIN A4-Seiten sein. Ausführungen, welche über Seite 5 hinausgehen, werden nicht berücksichtigt. 
	
	---
	Bewertung Nr. 2:
Wertungsmaßstab:
Die Darlegungen werden anhand von Vollständigkeit, Nachvollziehbarkeit und Plausibilität bewertet. Berücksichtigt wird insoweit vor allem, ob und inwieweit sich die Darstellungen auf das konkrete Vorhaben beziehen. Aufgrund dieser Wertungsmaßstäbe erfolgt eine Zuordnung zu den nachfolgend dargestellten Zielerreichungsgraden.
Zielerreichungsgrade:
5 Punkte:
Der Bieter hat alle wesentlichen Gesichtspunkte der Herangehensweise sehr gut verständlich und logisch dargestellt und erläutert. Die Vorstellungen des Bieters zur Herangehensweise sind in hohem Maße schlüssig und nachvollziehbar. Eine Bewertung mit sehr gut erscheint als gerechtfertigt.
4 Punkte:
Der Bieter hat alle wesentlichen Gesichtspunkte der Herangehensweise verständlich und logisch dargestellt und erläutert. Die Vorstellungen des Bieters zur Herangehensweise sind schlüssig und nachvollziehbar. Eine Bewertung mit gut erscheint als gerechtfertigt.
3 Punkte:
Der Bieter hat die wesentlichen Gesichtspunkte der Herangehensweise weitgehend dargestellt. Einzelne weniger bedeutsame Aspekte fehlen oder sind nur knapp erläutert. Die Darstellung ist im Wesentlichen verständlich, schlüssig und nachvollziehbar, der Bezug zum konkreten Vorhaben ist im Wesentlichen erkennbar. Eine Bewertung mit befriedigend erscheint als gerechtfertigt. 
2 Punkte:
Der Bieter hat nicht alle wesentlichen Gesichtspunkte der Herangehensweise dargestellt. Die Darstellung ist lückenhaft. Sie ist nur eingeschränkt verständlich, teilweise nicht schlüssig oder schwer nachvollziehbar, der Bezug zum konkreten Vorhaben ist nur teilweise erkennbar. Eine Bewertung mit ausreichend erscheint als gerechtfertigt. 
1 Punkt:
Der Bieter hat die wesentlichen Gesichtspunkte der Herangehensweise nur vereinzelt dargestellt. Die Darstellung ist größtenteils nicht schlüssig und nicht nachvollziehbar, ein Bezug zum konkreten Vorhaben ist kaum erkennbar. Eine Bewertung mit mangelhaft erscheint als gerechtfertigt. 
0 Punkte:
Keine oder keine verwertbaren Aussagen im Konzept enthalten. 
Hinweis zur Bewertungszahl
Wichtungszahl x Punktevergabe = Bewertungszahl

	2.1
	Planerisch-gestalterisches Verständnis
	25%
	5
	

	
	Der Bieter hat sein Verständnis und die Einordnung der für die Identität und Qualität des Revierpark Vonderort maßgeblichen räumlichen, gestalterischen und inhaltlichen Prinzipien darzustellen. 
Weiterhin hat er darzustellen, wie er die konkrete Planungsaufgabe inhaltlich angehen würde. Erwartet werden erste Überlegungen zu den wesentlichen Herausforderungen und Schwerpunkten und zur Strukturierung des Planungsprozesses. 
	
	
	

	2.2
	Kooperations- und Schnittstellenmanagement
	25 %
	5
	

	
	Der Bieter hat darzulegen, wie er eine reibungslose, effiziente und qualitativ hochwertige interdisziplinäre Leistungserbringung und Zusammenarbeit mit dem bereits am Projekt beteiligten Freianlagenplaner für das Los 1 sowie mit den übrigen an der Planung Beteiligten, insbesondere der Objekt- und der TGA-Planung, organisiert und sicherstellt.
Dabei ist insbesondere (nicht abschließend) einzugehen auf:
· den Umgang mit den Anschlussvorgaben aus Los 1 an der Losgrenze, insbesondere Höhen und Entwässerung,
· die Einhaltung der Ansätze des Überflutungsnachweises (Anlage C.3) sowie die Zuarbeit zu dessen Fortschreibung,
· den Informationsaustausch und die Abstimmungsprozesse mit den übrigen Planungsbeteiligten, einschließlich des Umgangs mit Planungsänderungen an den Schnittstellen.

	
	
	


Hinweis:
Die Konzepte, Erläuterungen und Ausführungen sind gemeinsam mit dem Angebot – und somit vollständig in elektronischer Form – einzureichen. Sie sollen aus sich heraus verständlich sein, ohne dass Aufklärungsmaßnahmen des Auftraggebers erforderlich werden. Sollten mehr Seiten als die angegebenen Höchstseitenzahl eingereicht werden, werden alle über die Höchstseitenzahl hinausgehenden Seiten bei der Wertung nicht berücksichtigt. Diese gelten dann als nicht eingereicht. Nachforderungen diesbezüglich sind ausgeschlossen.
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